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Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Zum Tod des Grotzherzogs von Mecklen¬
burg . Ter Sonderzug mit der Leiche des Großherzogs
traf am Samstag vormittag 10 . 40 Uhr in Neustrelitz
ein . Ter Sarg wurde in feierlichem Zuge unter Glocken¬
geläute zum Schloß übergeführt , wo er im Gartensaal
ausgebahrt wurde. Am 16 . Juni wird die Leiche in
der Schloßkirche aufgebahrt werden . Die Uebersührung
nach Mirow dürfte am 18 . stattfinden .

Ter neue Großherzog von Mecklenburg - Strelitz ,
dessen Bild wir oben wiedergeben, wurde am 17 . Juni
1882 in Neustrelitz geboren, trat 1903 als Leutnant in
die Armee , wurde 1908 Oberleutnant im preußischen
1. Garde -Ulanenregiment und schied 1910 aus dem aktiven
Timst aus, um nach Neustrelitz überzusiedeln . T >er
Großherzog führt den Titel Königliche Hoheit , ist Ritter
des Schwarzen Adlerordens , Rittmeister ä la sotto der
Armee und Hauptmann L la soito des mecklenburgischen
Grenadierregiments 89 .* Wechsel im Auswärtigen Amt ? Ter Deutsche
Kurier schreibt : Im Auswärtigen Amt scheint sich, wie

wir erfahren , ein Wechsel in einer leitenden Stellung
vorzubereiten . Ter Unterstaatssekretär Zimmer mann
dürfte seinen Posten mit dem Botschafterposten in Tokio
vertauschen und durch den Gesandten in Argentinien ,
Frhrn . v . d . Bussche - Haddenhausen , ersetzt
werden . Dazu erfährt der „Deutsche Kurier " folgende
Einzelheiten : Ter Gesundheitszustand des Unterstaats¬
sekretärs Zimmermann ist bekanntlich nicht der beste,
und dabei ist es schon seit längerer Zeit kein Geheimnis ,
teressen verteidigt zu haben . Ich wünsche nur , daß die
Tinge eine möglichst gute Wendung nehmen mögen.
Mein Nachfolger ist übrigens von selbst gegeben:
Viviani , dessen

'
Kabinett so ziemlich fertiggestellt sein

dürfte .
Inmitten des donnernden Beifalls , mit dem das

Abstimmungsergebnis von der Linken ausgenommen
wurde , riefen einige Sozialisten : „Nach Versail¬
les !" Ter Radikale Dalimier erhob gegen diesen Ruf ,
der ans die Möglichkeit einer Präsidentenkrise hin¬
spielte, entschieden Einspruch.

Ein Kabinett Viviani ?
In der Tat war bereits am Freitag abend in den

Kreisen der Geeinigten Radikalen folgende Minister -
liste als sehr wahrscheinlich zusammengestellt worden , die
mehrere Mitglieder des gescheiterten Kabinetts
Viviani umfaßt : Präsidium und Aeußeres : Vi¬
viani , Inneres Maley , Finanzen Noulens , Krieg
Messimy , Marine Michel , Unterricht Renonlt ,
Handel Dalimier , Justiz Jeannenley , öffentliche Arbeiten
David , Kolonien Augagneur , Ackerbau Rcynaud , Arbeiten
und Soziale Fürforge Metin . In den Wandelgängen
der Kammer wurde erzählt , daß Präsident Poin -
car 6 von dem Sturze des Kabinetts aufs peinlich st e
berührt war und dessen Mitarbeiter in wärmster Weise
für die Selbstverleugnung dankte, mit der sie eine „ un¬
mögliche" Aufgabe übernommen hätten .

Weiter wird noch gemeldet : Präsident Poincarö
hatte mit Viviani eine halbstündige Unter¬
redung und forderte ihn auf , das neue Kabinett zubilden . Viviani hat angenommen . Er hat die
Absicht , zu Beginn des Samstag nachmittag seine frühe¬
ren Mitarbeiter aufznsuchen und wird um sis4 Uhr ins
Elysee zurückkehren , um den Präsidenten von seinem
Schritt zu unterrichten .

Presscstimmen .
Tie konservativen und gemäßigten Blätter verur¬

teilen die Haltung der Kammermehrheit aufs schärfste .
Das Echo de Paris schreibt : Tie Abstimmung ist nicht
bloß eine Verblendung , sie bedeutet auch bei manchen
eine Feigheit . Es ist im Hinblick auf die möglichen
Folgen ein wahres Verbrechen gegen die Na¬
tion . Durch den Sturz Ribots ist das Dreijahrgesetz
bedroht , die ohnehin schon so schlechte Finanzlage noch
verschärft, das Land ist den schlimmsten Katastrophen
Preis gegeben, denn man darf sich nicht verhehlen , mit
welch ernsten Gefahren Frankreich durch die Politik der
Linken bedroht wird . — Ter Figaro schreibt : Es ist
eine bekannte revolutionäre Erscheinung, daß die poli¬
tischen Parteien ihre eigenen Führer verschlingen. In
welcher Revolution befinden wir uns ? Sie ist weder ge¬
walttätig noch blutig . Sie besteht in einem wüsten Ge¬
dränge , das allerdings die zerstörende Wirkung einer
Revolution , jedoch ohne ihre Begeisterung haben wird .— Radical erklärt : Poincars werde jetzt auf Combes
zurückgreifen müssen . Er werde das letzte Wort haben.

England im Krieg.
Ter „Znkunftskrieg " hat die Phantasie der Mensch¬

heit stark befruchtet, und in utopistischeu Schriften sind
zu Lande, zu Wasser, in der Luft und unter dem Meeres¬
spiegel wahre Orgien blutiger Verheerung gefeiert worden .
Zweifellos wird auch ein kriegerischer Zusammenstoß
zwischen zwei oder mehr Großmächten bei der hochent¬
wickelten Technik moderner Kampfmittel unerhörte Opfer
fordern . Noch viel unheilvoller aber werden die mittel¬
baren Folgen sein . Bei der unentwirrbaren gegenseitigen
Verschlingung der wirtschaftlichen Interessen aller Länder
des Erdballs in ergänzendem Austausch von Rohstoffenund Fabrikaten , bei der hochgespannten, einen großenTeil der Bevölkerung in Anspruch nehmenden gewerblichen
Tätigkeit und bei dem Mangel an Barmitteln bei der
großen Masfe muß ein Krieg zwischen Großmächten
durch Unterbindung oder doch Störung des Verkehrs
weitgehende Arbeits - und Verdienstlosigkeit und dadurch
unübersehbares Elend mit sich bringen . Und diejenigenStaaten , die im eigenen Lande nicht genügend Lebens¬
mittel zur Ernährung der Bevölkerung erzeugen und
auf die Zufuhr aus Ländern mit Ueberschuß an Brot -

Der Bettler vom Kapital.
Von Franz W . Ziegltr .

(Nachdruck verboten .)iS

Nach einer kurzen Pause fuhr der Bettler in seiner
Erzählung fort : „Ich hatte die italienische Gewohnheit
behalten, nach dem Essen meinen Kaffee in einem 'Kaffee-
Hause oder öffentlichen Garten zu nehmen, dort die
Zeitungen zu lesen oder literarisch und politisch zu
verkehren , und diese Stunden benutzte meine Frau zum
unterricht . Zum diplomatischen Korps gehörte auch ein
-
"
nsse, der eben so häßlich als verliebt , eben so bos¬

haft als feig war . Dem Franzosen war er schon lange
>emdlich gesinnt, und in seiner tückischen Manier grün¬dete er seine Rechnung ans meinen sizilianischen Charak¬ter, auf 'die sprüchwörtliche Eifersucht meines Volkes
»nd was gewissermaßen eine Religionsforderung in
^ kn Fällen ist, auf einen raschen Dolchstoß, der ihnMe Gefahr , in aller Unschuld von seinem verhaßtenseinde befreien konnte.
, Franzos «, wie ich nunmehr weiß, war eine
urchaus harmlose Natur , der als verlobter Bräutigamml idealer Treue an seiner Braut hing, der aber,aeserniaun gern gefällig, so unangenehm ihm auch oie

Forderung meiner Gattin durch die Heimlichkeit der 'Ans-
?M" g vvar , zum Unglück der schönen Frau nichts ab-

t
^ agen konnte, mit französischer Liebenswürdigkeit und

Leichtsinn seines Volkes auf die Sache einging und
Voraus

^ Mten Ausgang des Unternehmens im

„ - ^ Rüste hEj , es vortrefflich verstanden, michMi und nach von fernher aufmerksam zu machen .wer entschuldigend , wußte er mich mit Nadelstichen
- - und da meine Frau ein paar Mal rasch !Pa -

versteckt hatte , wenn ich unvermutet in ihr Zim -
^ ar tukm Gemüt den beiden Menschen fo

„n,
' Länglich , daß ich eines Tages meine Kaffeestundevrach und aus Nebenwegen nach Hause eilte . Ms

ich mich durch die Gürten rasch näherte , bemerkte ich
noch, daß eine Dienerin meiner Frau , die wir aus Ita¬lien mitgebracht , schnell und wie erschrocken von einem
Fenster zurücktrat und in die inneren Zimmer eilte.Mein Verdacht ging nun zur Ueberzeugung über . In
größter Hast erreichte ich das Haus , stürmte die Hinter¬
treppe hinauf und höre , als ich das leereArbeitszimmermeiner Frau erreichte, die Borderhanstür auf- und zu¬
gehen . Ich stürzte an 's Fenster und erkannte den Le¬
gationssekretär , der das Hans verließ und um die
Ecke verschwand . Der nächste Gegenstand meiner Räche ,die heiße Lust, sie sofort zu kühlen, ließen 'mich an
gar nichts anderes denken . In wenigen Sätzen war
ich meinem Opfer nachgesprungen, a ber als wäre es von
der Erde verschlungen, war es verschwunden und auch
nicht in seiner Behausung aufzufinden . Noch heute ist
es mir unerklärlich , wie es zuging , daß ich mich ini Dem
allerdings kleinen Ort gegen Abend in freiem Felds
wiederfand , daß ich erst dort an Nazarena selbst Machteund Rächegedanken in mir aufloderten .

Sie zur Rede zu stellen, das fiel mir nicht ein ;
ihre Schuld war für mich so klar, daß sie anznhörenmir gar nicht in den Sinn kam und ich» sie unbedingt
niedergestoßen haben würde , wenn mich nicht die Sucht
den Franzosen zn opfern ganz und gar erfüllt Hütte ,
so daß alle meine Sinne , zunächst von ihr abgelenkt,
darauf gerichtet waren , ihn zu erreichen. Je mehr ich
Nazarena geliebt, ie höher stieg nun in Mir die Wut ,
ich sab sie im Geiste vor mir , die ich! so rein und
unschuldig in die Arme genominen, ha ! und ich er¬
blickte sie schon blutend zu meinen Füßen , ich raffte
mich , als ich bald fluchend , bald lachend sie an 'meinem
inneren Gesichte vorüberführte , zur Tat ans und sankwieder zurück, wenn das Bild vor mir auftauchte, wie
sie mit ihrem freundlichen Gesicht mir die Juwelen reichte.

Durch das Spiel , durch die Sorge um meine künf-
lige Existenz, durch die anhaltenden Studien der letztenZeit mußten meine Nerven gelitten haben ; ich 'war wie

vernichtet, brach , als ich eine kurze Strecke gegangen,wieder zusammen und war weinend auf einen Graben -
rand niedergesunken, als eine Chaise leer vorüberfuhrund der Kutscher mich fragte , ob mir etwas fehle und
ob ich nicht aufsitzen wolle. Wohin ? Der Kutschernannte eine naheliegende große Handelsstadt . In Got¬tes Namen , rief ich, saß auf und langte Abends an .Die Nacht hindurch schüttelte mich ein Fieber , und ichwäre vielleicht in eine längere Krankheit verfallen ,wenn nicht am Morgen ein herbeigeeilter Arzt mir
beigestanden hätte . Meine ganze Habe trug ich schon
seit längerer Zeit in Papieren bei mir und «wollte ebeneines derselben verkaufen, als ich auf dem Posthofeeinen alten Bekannten , einen Attache von der spani¬
schen Gesandtschaft in Paris , traf , mit dem ich dort
studiert hatte . Er sagte mir , daß er als Kourier nachWien gehe, und setzte scherzend hinzu : „Wenn Sie denleeren Platz neben mir benutzen wollen , sind Sie in
wenig Tagen in Wien .

" Gott weiß, wie es zuging , daß
ich den Vorschlag annahm .

" Er schwieg ein Weilchen.
„Mein Lieber"

, unterbrach ich ihn , „Sie sind,wie ich glaube , bisher wahr gewesen . Sie gestehenmit Schmerz , aber Offenheit Ihr Spiel und die davon
untrennbare Zerrüttung ein, ich kann mir auch denken,daß Sie in blinder Leidenschaft die junge Frau für
schuldig hielten , daß Ihre Energie durch die unge¬heure Schwere des Unglücks , das Sie vermeintlich be¬
troffen , so weit gebrochen war , daß Sie nichts 'mehr
hören und sehen wollten und nun in jene schlaffePassivität verfielen , welche Menschen, alles hinter »ich
zurücklassend , in die Welt hineineilen läßt , ohne Planund Ziel ; aber bekennen Sie , daß in Ihren Worten :
„ ich weiß nicht, wie es zuging , daß ich den Vorschlag
annahm "

, in sofern eine Ungenauigkeit liegt , als Sie
sich nicht eingestehen wollen, daß die Baronin in Wien
einen Anteil an ihrem Entschlüsse hatte , daß Sie , nach¬dem alle Stützen Ihres Daseins gebrochen , in ihr eine
geistige Anlehnung suchten .

Fortsetzung folgt.
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körn angewiesen sind, müssen außerdem noch einen Mangel
an Lebensmitteln und alle Schrecken einer Hungersnot
befürchten.

Kein Land ist in dieser Beziehung übler daran als
England . Tenn da es nur ein Fünftel des für seine
45 Millionen Bewohner benötigten Getreides selbst her¬
vorbringt , niuß es seinen Hunger zu vier Fünfteln mit
ausländischen Nahrungsmitteln stillen . Würde aus irgend
einem Grunde die Zufuhr unterbunden , so reichten die
vorhandenen Vorräte nur für acht Wochen aus . Jeder
Kriegsausbruch wird aber eine Panik erzeugen und den
Handel in den ersten Wochen lahmlegen . Da hilft auch
die Flottenübermacht nichts , die übrigens — setzen wir
Deutschland als Gegner — nicht entfernt mehr so^ groß
ist, wie vor 10 Jahren . Solange die britische Flotte
die feindlichen Seekräfte nicht völlig vernichtet oder doch
von den Meeren vertrieben hat — und das kann ziem¬
lich lange dauern — so lange fürchtet der Handel Kaper
und Kreuzer und zieht den sicheren Hafen vor .

Und wie sieht es inzwischen in England aus ? Schon
vor zehn Jahren hat der dortige Gewerkschaftsrat ans¬
gerechnet, daß sich in England beständig 7 Millionen
Menschen eben knapp über Wasser halten und mit Not
und Mühe bei Friedenspreisen ihren Unterhalt bestreiten
können. Bei einer erheblichen Preissteigerung , wie sie
bei Kriegsausbruch unfehlbar eintreten würde , wären
diese 7 Millionen außerstande , sich zu ernähren , und
ihre Zahl würde sich noch durch einige Millionen von
Arbeitern vermehren , die, infolge der Arbeitslosigkeit
ihres Verdienstes beraubt , ebensowenig die Kriegspreise
erschwingen könnten . Tiefe ganze etwa auf 10 Millionen
zu schätzende Masse würde , wie ein Artikel im April -
Heft des Pall Mall Magazins von Manneß Howe, dem
ich hier folge, ausführt , mit so elementarer Wucht auf
die Entschließungen der Regierung drücken , daß diese
unter allen Umständen und um jeden Preis Frieden
schließen müßte .

Interessant sind die beiden „ Heilmittel "
, die gegen

das Uebel vorgeschlagen werden . Das eine ist die Ueber-
nahme des Kriegsrisikos bei der Seeversicherung durch
den Staat , damit die Schisse, von der Angst vor den
Kreuzern befreit, den Getreidetransport fleißig weiter
betreiben . Tas zweite Mittel soll den Folgen des Preis¬
ausschlags für Brotkorn dadurch entgegenwirken, daß
der ärmeren Bevölkerung Brot , Mehl und Fleisch auch
in Kriegszeiten zu Friedenspreisen geliefert werden , und
zwar soll die betreffende Organisation auf Grund der
Einrichtungen des Armengesetzes schon im Frieden vor¬
bereitet werden . Jetzt , sofort .

Tie Leiden und Nöte des Krieges sind gewiß, die
Heilmittel sind es weniger . Das einzige Gute am Zu-
Umktskrieg ist, daß er in der Zukunft liegt und hoffent¬
lich auch bleibt . kvv .

Die chronische Krise.
Herr Ribot , der gewesene französische Ministerpräsi¬

dent, ist sich wohl , als er den Auftrag Poincarös
zur Kabinettsbildung übernahm und ausführte , darüber
klar gewesen , daß gegenwärtig in Frankreich die Mi¬
nisterherrlichkeit meist von recht kurzer Tauer ist . Er
war sich vielleicht auch dessen bewußt , daß gerade er und
seine Mitarbeiter mit größeren Widerständen zu rechnen
haben würden , als etwa ein Kabinett Viviani . Daß
er aber gleich bei seinem ersten Auftreten in der Kammer
hinweggefegt würde , daß all die schönen Redensarten ,
die Ribot wie nicht leicht ein anderer zu drechseln versteht,
so wirkungslos verhallen würden und die Linke in
solcher Geschlossenheit der Regierung ihr Mißtrauen be¬
kunden würde , das hat er wohl nicht erwartet . Wurde doch
noch am Tage der Kammersitzung von der Pariser Boule¬
vardpresse für das Ministerium Ribot eine Mehrheit
von ungefähr 15—20 Stimmen ausgerechnet ! Nun hat
sich eine Minderheit von 44 Stimmen er¬
geben und Herr Ribot war gezwungen, sein Porte¬
feuille in die Hände des Präsidenten zurückzulegen.

Ribot über seine Niederlage .
Ribot erklärte einem Berichterstatter : Ich empfinde

keine Bitterkeit über meine Niederlage .
Ich habe im voraus alle Schwierigkeiten ins Auge ge¬
faßt und ich wollte meine Pflicht bis zum Ende erfüllen .
Man hat mich nicht einmal anhören wollen, nicht ein
einziger Punkt meines Programms ist erörtert worden .
Aber es war immerhin ein erstaunliches Schauspiel , eine
republikanische Mehrheit zu sehen , die Männern wie
Bourgeois , Telcasss, Peytral und Elemente ! ihr Ver¬
trauen verweigert . Ich bedaure meine Anstrengungen
nicht . Was ich getan habe, das habe ich für Frankreich
aetan und ich Abe das Bewußtsein , dessen wahre In -
daß Zimmermann den sehr anstrengenden Posten im
Berliner Auswärtigen Amt mit einem Auslandsposten
vertauschen möchte . Sein voraussichtlicher Nachfolger,
Freiherr v . d . Bussche, weilte schon seit einiger Zeit
in Berlin und war zur Frühstückstafel beim Kaiser zu¬
gezogen. Er befindet sich in Berlin auf Urlaub . Freiherr
v . d . Bussche ist seit vier Jahren Gesandter in Buenos -
Aires . Vorher war er mehrere Jahre Vortragender
Rat im Auswärtigen Amt . Wann sich der Wechsel in
der Wilhelmstraße vollziehen wird , steht allerdings noch
nicht fest, doch wird in unterrichteten Kreisen mit Sicher¬
heit damit gerechnet, daß er im Laufe der nächsten Monate
stattfinden wird .

f Ausland.
Born Balkan .

Tas Athenische Amtsblatt veröffentlicht das Ge¬
setz über die Abtretung der Insel Sasseno
an Albanien , ferner ein königliches Dekret über die
Annexion der Inseln Chivs und Mythilene
durch Griechenland .

Tie Petersburger „ Börsenzeitung " bringt in auffäl¬
ligem Truck einen Artikel, in dem ein schleuniger
Verzicht des Prinzen zu Wied auf den albani¬
schen Thron verlangt und die russische Diplomatie aufge¬
fordert wird , eine Durchsicht der Londoner Konferenzbe¬
schlüsse einzuleiten . — Ter Verfasser des Artikels meint ,
Nordalbanien soll an Serbien , Südalbanien an Griechen¬
land fallen , wofür diese beiden Staaten Teile Makedo¬

niens an Bulgarien abzutreten hätten . Gleichzeitig wäre
auch die Frage der ägäischen Inseln zu lösen. Tie Be¬
gegnung in Konstantza sei günstig , um Rumänien
friedlich zu stimmen. Wenn Albanien nicht gutwillig
aufgeteilt werde, sei eine Katastrophe unver¬
meidlich . Oesterreich und Italien könnten die hier
angeregte Lösung , die die Verhältnisse auf dem Balkan
erst stabilisieren würde , nicht verhindern . Ueberdies
könne ihre kommerzielle Position doch nur gewinnen .

Amerika und Mexiko.
Präsident Wilson hat die öffentliche Mitteilung ge¬

macht, daß seiner Ansicht nach der Verlauf der Ver¬
mittelungsverhandlungen in Niagara¬
falls das Beste hoffen lasse . Ter Präsident er¬
wartet ein friedliches Ergebnis binnen zwei Tagen .

Tie Friedensvermittler und die Delegierten der Ver¬
einigten Staaten und Mexikos haben, einer späteren Mel¬
dung zufolge, den Vorentwurf des Friedens¬
planes gemäß der erzielten Verständigung zu Pa¬
pier gebracht .

Neues aus aller Welt .
Unfall eines Militärlnftschiffs .

* Diedenhofen , 13 . Juni . Ter Militärlust -
kreuzer „ Z 1" ist heute mittag kurz vor 12 Uhr auf
der Fahrt von Köln nach Metz bei Tiedenhofen gelegent¬
lich einer Notlandung verunglückt . Tas Luft¬
schiff, das durch Regen ohnehin beschwert war , wurde
durch eine senkrechte Bö zu Boden gedrückt und knickte
zwischen der Hinteren Gondel und dem
Steuer rechtwinklig durch . Wie die „Lothringer
Nachrichten" melden, muß das Luftschiff ganz ab¬
montiert werden . Verletzt wurde ein Ober¬
leutnant .

Aus Diedenhofen wird über den Unfall noch
gemeldet : Das Luftschiff Z 1 , das auf der Herfahrt
von Köln zerstört worden war , hat bei dem Versuch
einer Notlandung , etwa 800 Meter von der Karlshütte
entfernt , nahe bei der Mosel ziemlich heftig auf
denBoden aufge stoßen . Ter Hintere Teil des
Luftkreuzers , den Hauptmann Kleinschmidt führte , ist
fast vollständig zerstört worden . Hauptmann
Kleinschmidt wurde leicht verletzt, ebenso ein Oberleut¬
nant am Kopfe. Ter Luftkreuzer war nach der Mitteilung
eines mitfahrenden Offiziers heute vormittag kurz nach
7 Uhr in Köln aufgestiegen, als Regen und böiges Wetter
den Führer zur Notlandung veranlaßten , worauf eine
niedergehende Bö das Luftschiff mit großer Gewalt zu
Boden drückte , sodaß es auseinanderbrach . Nur
mit Mühe gelang es, zu verhindern , daß das Luft¬
schiff in die Mosel geriet . Z 1 muß jedenfalls
auseinandergenommen werden.

* Gräßliche Bluttat . Aus Hofheim (im Ried
bei Worms ) wird gemeldet : Früher Alarm erschreckte
am Samstag morgen kurz nach 4 Uhr die Bewohner
des Ortes . Aus dem Hause des Bäckermeisters Back drang
Rauch . Als die Feuerwehr die verschlossene Tür geöffnet
hatte und in das Haus eindrang , fand sie den Bäcker¬
meister mit eingeschlagenem Schädel als
Leiche vor dem Backofen liegen . Beim weiteren Vor¬
dringen in das Familienschlafzimmer fand man zwei
erwachseneTöchter schwer verletzt mit Beil¬
und Stichwunden am Kopf , während die Frau
ganz verschont im Bette lag . Tie noch lebenden
Mädchen wurden ins städtische Krankenhaus nach Worms
geschafft . Als mutmaßlicher Täter bezeichnet man
den seit längerer Zeit dort in Arbeit stehenden, aus West¬
hofen gebürtigen Bäckergehilfen , der nach der Tat
entfloh . Tie älteste Tochter der Familie , die seit Ostern
in Ensheim weilt , und ihre älteste Schwester, die bei
ihr zu Besuch war , sind dem Tod entgangen . Tie ganze
(Anwohnerschaft ist am Schauplatz der Tat versammelt ,
Frauen wurden ohnmächtig und Flüche und Verwünsch¬
ungen gegen den Täter sind zu hören .

* Eine Baronin wegen Spionage verhaftet .
In Wien ist auf Veranlassung der Staatspolizei die
Baronin Johanna Murmann von Marchfeld
unter dem Verdacht der Spionage für eine aus¬
wärtige Macht — es heißt Rußland — verhaftet und
ins Landesgerichtsgefängnis eingeliefert worden . Im
Jahre 1912 wurde der Sohn der verhafteten Baronin ,
der ehemalige Artilleriekadett Alexander v . Murmann ,
wegen Spionage für Rußland zu vier Jahren Kerker
verurteilt .

* Meuterei in einem Zuchthaus . In dem Zucht¬
haus von Figueras brajch eine Meuterei aus , wäh¬
rend die Truppen und ein Teil des Personals an der
Fronleichnamsprozession teilnahmen . Tie Meuterer grif-
fsn mit Messern und Revolvern bewaffnet die Angestell¬
ten an . Ter Direktor wurde durch eine Ku¬
gel in den Kopf getroffen . Zwei Angestellte wur¬
den schwer verletzt. Auch 9 Gefangene erlitten Ver¬
letzungen. Tie Truppen stellten die Ordnung wieder her.
Tie Rädelsführer wurden in Ketten gelegt. — Nach
einer weiteren über Cerberes eingetroffenen Meldung
haben die meuternden Gefangenen von Figueras außer
dem Gefängnisdirektor Linz 5 Wachtposten durch
Revolverschüsse getötet . Man weiß nicht, wie
sie sich die Revolver verschafft haben . Die Meuterei
soll noch fortdauern . Tie Gefangenen sollen sich
in ihren Kassematten verbarrikadiert haben und auf alle
feuern , die sich in ihnen nähern .

Baden .
(-) Karlsruhe , 13 . Juni . (Vom Hofe. ) Ter Groß¬

herzog hörte am Mittwoch nachmittag den Bortrag des
Ministers Dr . Freiherrn von Bodman . Am Donnerstag
mittag nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung des
Hauptmanns von Preen , Kompagniechefs bei der Ober¬
feuerwerkerschule, bisher Batteriechef im Feldartillerie -
Regiment Großherzog (1 . Badischen) Nr . 14, und des
Oberstleutnants von Braun , Abteilungschefs im Kriegs¬
ministerium , entgegen. Gestern vormittag empfing der
Groß,Herzog den Staatsminister Tr . Freiherrn Von Dusch
zur Vortragserstattung .

(-) Karlsruhe , 13 . Juni . (Wacker auf dem Inder )
Tie hochoffiziöse Südd . Reichskorrespondenz bringt einen
längeren Artikel über die Indizierung Wackers
worin sie entschieden gegen Wacker Stellung nimmt. Tn
jetzige Papst habe wiederholt bekundet, daß er den Gewerk¬
schaftsstreit als eine kirchliche Angelegenheit betrachte
Wacker mußte wissen , daß man in Rom seinen (Essener)
Schritt verurteilen werde. Er hätte nur als Priester
nicht als Politiker in jener Frage das Wort ergreifen
dürfen . Wacker werde die Verurteilung seines Tnns
bitter empfinden , aber er könne doch nicht dazu über¬
gehen wollen , der höchsten kirchlichen Autorität die Ein¬
mischung in politische Tinge schlechthin zu verbieten
Wacker habe im Interesse seiner Partei gehandelt nnd
jenen Integralen den Fehdehandschuh hingeworfen , die
— vom kirchlichen Standpunkt gesehen — in durchaus
konseauenter und löblicher Weise den einseitigen Konfes -
sionalismus predigen . Ter Artikel schließt wörtlich '
„ Sollte Wacker sich dazu aufschwingen, die Einmischung
der römischen Kurie in politische Tinge grundsätzlich
abzulehnen , so wäre damit ein Akt von beinahe welt¬
historischer Bedeutung vollzogen . Eins steht jedenfalls
für alle , die die Eigenart des jetzigen Papstes kennen
fest, daß er Wacker gegenüber von allen Integralen
und Intransigenten der Integralste und Jütransigenteste
sein wird .

"
(-) Mannheim , 6 . Jum . (Wegen versuchten Ver¬

rats von Geschäftsgeheimnissen) wurde ein 21jähriger,
in einer Maschinenfabrik beschäftigter Kontorist verhaftet
Er hatte versucht, Geschäftsgeheimnisse und Zeichnungen
seiner Firma an andere Firmen zu verkaufen , um sich
so einen Nebenverdienst zu verschaffen .

(-) Mannheim , 13 . Juni . (Ter badische Landcs-
wohnungsverein ) hielt heute hier seine 4 . Hauptversamm¬
lung ab . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils der
Verhandlungen folgten Vorträge über die Jubilänms -
Kunstausstellnng in Karlsruhe 1915 und über die Woh¬
nungsnot der Unbemittelten . Ter Vorsitzende der badi¬
schen Landesversicherungsanstalt , Geheimrat Tr . Rasina,
wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

(-) Pforzheim , 13 . Juni . (Todesfall . ) Heute vor¬
mittag ist der bekannte Gemeindepolitiker und Bank¬
direktor des Pforzheimer Bankvereins , August Kayser,
im 80 . Lebensjahr an einer Lungenentzündung ge¬
storben.

(-) Bruchsal , 13 . Juni . (Schwerer Unglückssall,)
In Langenbrück wurde ein Fuhrwerk von einem Schnell¬
zug überfahren . Ter Fuhrmann wurde getötet, ebenso
die Pferde .'

(-) Mosbach , 13 . Juni . (Unwetter .) Jin Ban¬
land gingen gestern schwere Gewitter nieder. Durch die
außerordentlich starken Regenfälle wurden die Strafen
überschwemmt und in Gärten und Feldern an verschie¬
denen Orten Schaden angerichtet . — In Unterschüps
wurde ein vom Felde heimkehrender Landwirt vom Blitz
erschlagen. — Auch in der Gegend von Weinheim wütete
das Unwetter . Infolge der Ueberschwemmungdes Schie¬
nenstrangs entgleiste ein Zug . Personen kamen dabe!
nicht zu Schaden .

(-) Offenbnrg , 13 . Juni . (Tie Bürgermeisterwahl .)
Bei der Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Rechts¬
rat Huegel mit 57 Stimmen zum Bürgermeister ge¬
wählt . Tas Zentrum enthielt sich der Abstimmung ,
Herr Huegel ist geboren in Neckarelz und seit 1 , Oktober
1912 bei der Stadt Offenbucg .

(-) Friedrichshafen , 13 . Juni . ( Tos Jübiläunis -
lnftschiff. ) In etwa 8 Tagen wird das neueste Zeppelm-

luftschiff L Z 25, das als Z 9 für die Heeresver¬
waltung bestimmt ist , seine erste Probefahrt unternehmen ,

Württemberg.
(--) Stuttgart , 13 . Juni . (Vom Studium, ) An

der Technischen Hochschule befinden sich im laufenden
Sommerhalbjahr 731 Studierende , das sind 61 mehr
als im letzten Sommer . Darunter befinden sich 5 weib¬
liche Studierende . 524 sind Württemberger . Ta außer¬
dem 138 Personen , darunter 56 weibliche zum Besuch
von Vorlesungen ermächtigt sind , beträgt die Gesamt¬
zahl der Teilnehmer am Unterricht 869.

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Zur Förderung der
Landwirtschaft .) Neben den allgemeinen Vorschlägen , die
das Gesamtkollegium der Zentralstelle für die Landimri -

schaft zum neuen Hauptfinanzetat gemacht hat, mW
u . a . noch über folgende Einzelvorschläge berichtet.

Für die Beteiligung an der Jubiläumsausstellung , WM
für das landwirtschaftliche Hauptfest 1916 sollen WM
Mark in den Etat eingestellt werden ; für die BesaMng
der deutschen Wanderausstellung der deutschen Landmrl -

schaftsgenossenfchaftin Nürnberg 1916 17 000 Mk , FH
ner für Förderung des landwirtschaftlichen BuchM
rungswesens 7000 Mk . gegen bisher 3000 Mk, , st
den Schutz landwirtschaftlicher nützlicher Vögel 2000 >

(mehr 500 Mk . ), für die landwirtschaftlichen Brzn -
Vereine als Beiträge zu den Gerstenschauen, M Luv .
versuche und Unkrautbekämpfungsversuche ' 000 '

gegen bisher 4400 Mk . , für die Zentralvermittlungsst
filr Obstverwertung 4000 Mk . (bisher 3000 Mk, ),1
dre Obst- und Gemüsebaulehrkurse 5500 Mk , (bi - H
3600 Mk . ) , für Anlegung von Rebschulen , zu .
einrichtungen , zur Prämiierung musterhaft bewmi l /
teter Weinberge 13 MO Mk . gegen bisher 10 000 ^
für die Förderung des Privatwaldbaus (neu)
für Zuchtgenossenschaften, ihre Einrichtung
führung 19 OM Mk . gegen bisher 10000 Mk„ s"

Jungviehweide 20 OM Mk . (bisher 10000 Ml , l-p
Farrenaufzuchtstationcn usw . 29 000 Mk. (bisher
Mark ), zur Unterstützung gemeinschaftlicher ,
leistungsprüfungen 7M0 Mk . (bisher 5000 Mp ) ,

träge an Schweinezüchterverbände und Schwei ^
genossenschaften 9000 Mk . (bisher 3000 Mk .), l
Schafzucht 25M Mk . (bisher 18M Mk . ) , für die Z ge

zucht 9000 Mk . (bisher 6500 Mk . ) , für die Gchug
cm « i für die Biem»

zucht 7000 Mk, (bisher 4500 Mk .),
Ä -S-Azucht 2M0 Mk/ (bisher 760 Mk .) , für du FE

700 Mk . (bisher 600 Mk . ), für die Kamnchenzncm -

Mark (bisher 750 Mk . ), für die Untersuchung von ^
Proben am technologischen Institut in Hohenoer <



M die Käsereiversicherüngsänsialt in Wangen 5000 Mk .
/bisher 2000 Mk . ) .

(-) Grotzeislingen , 13 . Juni . (Unwetter . ) Ge¬
stern nachmittag entlud sich ein schweres Gewitter über
das ganze Filstal . Der Regen ergoß sich in Strömen
und war vielfach mit Hagel untermischt . Tie Bäche und
Büchlein schwollen rasch und sehr stark an und traten
stellenweise aus ihren Ufern , Straßen und Felder über¬
schwemmend . In manchen Häusern drang das Wasser
in die Keller, so daß , was nicht niet und nagelfest war,
zu schwimmen anfing. Unaufhörlich zuckten die Blitze
und krachten die Donnerschläge, bis nach einer halben
Stunde sich das Gewitter ausgetobt hatte .

(-) Göppingen , 13 . Juni . ( Arbeiterbewegung . ) Ein
neuer Tarifvertrag mit dreijähriger Gültigkeit wurde
von der Vereinigung der Flaschnermeister Göppingen und
der hiesigen Verwaltungsstelle des Deutschen Metall-
nrbeiterverbandes abgeschlossen . Als Grundlage diente
der Vertrag vom Jahre 1911 . Tie Arbeitszeit wurde
von 57 Stunden wöchentlich ans 56 reduziert . An Sams¬
tagen wird nur noch bis 4 Uhr mittags gearbeitet . Tie
Löhne erhöhen sich im laufenden Fahr in allen drei
Altersstufen um je 1 Pfg . pro Stuiede , im Jahr 1915
je um 2 Pfg . und im Jahr 1916 je um 1 Pfg .

(-) Ebersta- t (OA. Weinsberg ) , 13 . Juni . ( Das
Unwetter. ) Bei dem schweren Gewitter gestern schlug
der Blitz in die Scheuer des Weingärtners Christian
Rößle und beschädigte den Giebel schwer . Glücklicher¬
weise war es ein kalter Strahl , so daß die Scheuer
nicht in Brand geriet .

(-) Nagold , 13 . Juni . (Seuchennot . ) In Gült-
linaen ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen .

(-) Ruppertshofen (OA . Gaildorf) , 13 . Juni .
(Zündender Blitz . ) Gestern nachmittag 2 Uhr schlug der
Blitz in Boschenhof in das Wohn- und Oekonomiege--
bäude des Bauern Josef Fischer, das bis auf den Grund
niederbrannte . Ter Abgebrannte ist versichert.

(-) Friedrichshafen , 13 . Juni . ( Das Jubiläums¬
luftschiff .) In etwa 8 Tagen wird das neueste Zeppeliu -
lnstschisf L Z 25 , das als Z 9 für die Heeresver¬
waltung bestimmt ist , seine erste Probefahrt unternehmen .

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
Wildbad , 15 Juni. Der gestrige Sonntag war

wieder einmal nach langer Regenperiode von schönem
Wetter begünstigt und brachte einen ziemlichen Fremdenbe¬
such nach unserer Stadt. In den Anlagen und auf
Kurplatze konzertierte die Kapelle des Ulanenregiments
„König Wilhelm" . Die schneidige Militärmusik und das
schöne Wetter lud zu längerem Verweilen im Freisen ein
und hatten sich die Konzerte eines guten Besuchs zu erfreuen.

Eingesandt.
Nur unter preßgesetzlicher Verantwortung der Redaktion -
Dem Artikelschreiber der in den letzten Lokalblättern

erschienenen „ Eingesandt " zur Erwiderung , daß das Ge¬
meindekollegium in Anwesenheit der zur Beratung in dieser
Angelegenheit zugezogenen Herren Bauräte etc . beschlossen
hat , auf dem Schott 'schen Anwesen ein Krankenhaus zu
errichten und daß dieser Platz von den Herren Beratern
als ein idealer bezeichnet wurde . Was die Entwertung der
Olgastraße betrifft, so ist es Tatsache, daß in der unteren
Stadt, wo jetzt auch Villen stehen, betreffs des Krankenhau¬
ses noch nie ein Anstand oder eine Klage vorgekommen ist
und verweisen wir auf Neuenbürg, wo in nächster Nähe
des Bezirkskrankenhauses ebenfalls Villen stehen, ohne das
die Bewohner derselben Veranlassung zu Klagen finden .
Was den Kuch ' schen Platz betrifft, so wurde dieser von den
Herren Beratern wie auch von den Kollegien als der un¬
geeignetste bezeichnet und möchte man nicht auch noch ein
Krankenhaus mit 100 Stufen errichten wie das Schulhaus .
Eine gute Lage wäre noch im Eiberg zu finden . Im übri¬
gen ist ein großes Krankenhaus hier überhaupt nicht nötig.

den die dasselbe benützenden Personen find meistens keine
Beamten, deren Gehalt weiter geht , wenn sie krank werden,
sondern Saisonangestellte, welche sehen, daß sie in der
kurzen Zeit etwas verdienen und im Herbst wieder fort-
gehen . Wir haben ein Bezirkskrankenhaus und neben diesem
kann fich 's hier nur um ein Haus mit 10— 12 Zimmer
handeln und Baderaum für vorübergehend Kranke und
Altersgebrechliche , dagegen finden die Schwerkranken und
Operationsbedürftigen im Bezirkskrankenhaus Aufnahme,
wo auch der hiezu nötige Arzt und die Einrichtung vor¬
handen ist. welches sich absolut für Wildbad nicht lohnen
würde. Tollte je das Tchott' sche Anwesen nicht dazu be¬
stimmt werden, so sehet nach einem Platz , wo schon die
Morgensonne den Kranken erfreut und neu belebt und nicht
nur die Abendsonne von der Rennbach her.

Stuttgarter Lebensversichernugs -Bauk a. G.
(Alte Stuttgarter ) . Am 12 . Mai ds . Js . fand im
Bankgebäude in Stuttgart unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Aufsichtsrats Kommerzienrat Dr. jur. G . von Doerten-
bach die 59 . Generalversammlung statt . Er wies darauf
hin, daß sich die Bank gerade im vergangenen Jahrzehnt
in den Hauptzahlen des Neuzugangs , des Gesamiversiche -
rungsstands , des Jahresüberschusses und des Bankfonds
teils nahezu , teils mehr als verdoppelt hat und daß sie
heute zu den größten Lebensversicherungsgesellschaften Europas
zählt . Vom Präsidenten sowie nach ihm aus der Mitte
der Bankmitglieder durch Bankier Löwenstein wurde der
Bankleitung und den Beamten der Bank Anerkennung und
Dank für ihre erfolgreiche Wirksamkeit ausgesprochen . Aus
den vom Vorstand der Bank, Generaldirektor Dr. jur.
Leibbrand, gegebenen Erläuterungen zum Geschäftsbericht
und zum Rechnungsabschluß sei hervorgehoben, daß im
Jahre 1913 neue Versicherungsanträge über 113,1 Millionen
Mark gestellt wurden, der Gesamtversicherungsbestand Ende
1913 die Höhe von 1 Milliarde und 138 Millionen Mark
erreicht hat und der Ueberschuß sich auf 15,2 Millionen
Mark beläuft . Die Vorschläge zur Verwendung des Ueber -
schuffes, 14,6 Millionen Mark an die Dividendenreserve
der Versicherten , 80000 Mark an den Pensionsfonds der
Innen- und Außenbeamten und 500000 Mark an den Neu¬
baufonds zu überweisen , wurden von der Generalversamm¬
lung einstimmig genehmigt. Der Generaldirektor teilte so¬
dann noch mit, daß voraussichtlich für 1915 eine Erhöhung
der LH ( gleichmäßigen ) Dividende von 46 auf 47 Prozent
und der 8 (steigenden) Dividende von 2,75 auf 2,80 Proz.
vorgenommen werden könne . Die in Aussicht genommenen
Anträge auf Satzungsänderungen kamen nicht zur Beratung ,
da sie vom Vorstand zurückgezogen worden waren . Die
ausgeschiedenen 6 Aufsichtsratsmitglieder , Kommerzienrat
Dr. jur . G . von Doerlenbach, Kgl. Hofwerkmeister Albert
Hangleiter , Kommerzienrat Friedrich Stüber, Sanitätsrat
Dr. med . E . Schickler sämtlich in Stuttgart , sowie Kommerzien¬
rat Dr. ing. R . Leicht in Vaihingen a . F . und Oekonomierat
Dr . W . v . Altrock in Berlin-Lichterfelde wurden auf 4 Jahre
wiedergewählt.

Letzte Nachrichten »
* Worms , 13 . Juni . Ter Bäckergeselle

Foersch , der als Täter bei dem Mordanschlag auf
die Familie des Bäckermeisters Back in .Hofheim in
Betracht kommt, ist in seinem Heimatdorf Monzern¬
heim fest genommen worden . Er gibt zu, bei dem
Bäckermeister Back in Diensten gestanden zu haben, leug¬
net jedoch die Tat . Er wurde ins Amtsgerichts¬
gefängnis zu Pfeddersheim gebracht.* Konstantinopel , 13 . Juni . Ter „Tanin" meldet
aus Smyrna : Tie griechischen Einwohner des Dorfes
Kvra-Burun haben die Ziollwächter und Gendarmen an¬
gegriffen , die gemäß dem Einfuhrverbote den Transport
einer Hammelherde nach der Insel Chios verhindern
wollten . Ein Zollbeamter und zwei- Gendarmen wurden

getötet , zwei andere verwundet . 7 Beamte werden noch
vermißt. Ein in der Nähe kreuzendes griechisches Tvr-
pedoboot setzte Boote aus , die das Vieh und die Angreifer
nach Chiios brachten . Ein türkisches Kanonenboot ist
nach Kara-Burun abgegangen .

* Konstantza, 13 . Juni . Prinz Caro ! von Ru¬
mänien ist heute vormittag aus Berlin hier einge-
tvoffen. Ter russische Minister des Aeuhern Ssaso -
nvw ist gestern in Ugene angekommen, wo er übernachtet
hat. Heute vormittag besichtigte der Minister die Stadt
Jassi und fuhr sodann mit Sonderzug na ^ Konstantza,
wo er heute abend 10 Uhr eintraf.

Truck und Verlag der B . Hofmann'schen Buchdruckerei
Wildbad. Inh . : E. Reinhardt .

Verantwortlich i . V. : C . Friedrich daselbst.
Eva «g . Gottesdienst. Mittwoch , 17. Juni 1914 .'/- 6 Uhr Bibelstunde in der Herrnhilfe . Stadtvikar Keppler.

Donnerstag, 18. Juni . 5 Uhr Bibelstunde im Kgl. Ka¬
tharinenstift . Stadtvikar Kevpler.

Kuth. Gottesdienst. Montag, Dienstag und Mitt¬
woch abend 6 Hz Uhr Fronleichnamoktao. Beicht : Freitag
und Samstag früh und nachmittags von 4 Uhr an . Kom¬
munion : Jeden Tag 6 */, Uhr und bei der hl. Messe .
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ES ^ ^
bei den vielen Gelegenheiten, die der Sommer bringt , auf
der Pcommenade , im Verkehr mit Fremden , auf der Reise,
der weltgewandte Mannsein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter, solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug.

Mi« Mn für fkim HmMMmi
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl. Karl -Friedr.°Str . 64. Tel . 3115 . Filiale Oestl. 41 .

Amtt . IsvenrdenLMe.
Der am 12 . Juni angemeldeten Fremden.

I « de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Bohres, Hr . A . mit Frau Gem . Hamburg
Schlumbohm, Hr. Kfm . mit Frau Gem. Kiel
Wolfs, Hr. Wilh ., Kfm . Berlin
Kroiowski , Frau Margarete Berlin
Fischer , Hr . C . A . jr . Kommerzienrat mit

Frau Gem . Bingen a . Rh .
von Wolzogen, Frau Baronin Darmftadt

Gasthof zum Bad . Hof.
Hermann , Fr. Erna Wildberg
Schneider , Hr. Ludw., Lehrer Kirn
Landtaler, Hr. Hans, Kfm . Besigheim

Hotel Coueordia.
Oschatz , Hr . Walter, Kfm . Schöneheide Erz .
Freier, Hr . Eugen, Architekt mit Frau Gem.
. Berlin-Wilmersdorf
Otto . Hr . H . Crefeld a . Rh .
Vermeulen , Hr. A . mit Frau Gem . Kind U
^ Frl. Hamburg
Zaqacs, Hr . Leop ., Kfm . StuttgartEtner , Hr . Karl , Kfm . Nürnberg
Schlüpfer, Hr . Eduard, Photograph Zürich

Gasth. zur Eintracht.
Cattmann. Frl . Maria Berlin
Lavewig, Frau Emmy, Beamteng . Berlin
Tutter. Frl . Auguste Berlin
Wallach , Hx . Konrad, Beamter
n . Frankfurt a . M .
Lowonky . Hr. Karl , Lehrer Erfurt

Hotel gold. Ster «,
vartmann. Hr . G . . Kfm . mit Frau Gem.

Prerauer, Hr. I . , Rentier mit Frau Gem.
Berlin

Mayer, Hr . Fritz Nürnberg
Hotel gold. Löwen.

Werninghausen, Frl. Agnes Frankfurt a . M.
Heß , Frl. Else
Rösger, Hr . Franz mit Frau Gem Leipzig
Kahle, Hr . Adolf, Baumeister ^ Berlin
Müller, Frau Anna, Fabrikanteng . Bissingen
Heller, Hr . Wilh , Fabrikant Ebingen

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Kahl, Hr . Adolf, Baumeister Berlm - Tteglitz
Winkelmann, Frau Auguste Berlin
Winkler, Hr . Theodor, Privatier Wien
Höher , Hr. Gustav, Kunstmaler Stuttgart
Krauß , Hr . Eugen, Dek .» Maler „
Westerhausen, Hr . Franz , mit Frau Gem.

Köln a . Rh .
Hotel Post.

Grubitz, Frau Kalh , Privatiers Harburg a . E .
Rogge, Frau Privatiers „
Ramm , Hr . Wilh . mit Frau Gem . und Frl.

Tochter Berlin-Friedenau
Milow , Frau Helene , Bauinspektorswitwe m .

Frl. Tochter Halensee-Berlin
Hennig, Hr. Amtsgerichtsrat Templin

Hotel Russischer Hof.
Kämmerling, Hr I . W ., Kfm .

Mülheim a. Rh.
Walter, Hr . W. , Kfm . Ludwigshafen a . Rh
Ttansfeld, Frau Clifton -Bristol
Stansfeld, Frl. „
von Schreiber , Frl. Lübeck
Winckelmann, Frau A , Rentiere Berlin
Fuß, Hr . Emil Gmünd

Frankfurt a . M.
Hotel Graf Eberhard.

Mjcher, Frau Dr . Steglitz b . Berlin
Hotel Klumpp .

sicher. Hx . Landgerichtspräsident mit Frau
Freiburg

6 * ' Ludw., Ingenieur Jmmenstadto 'egler, Hr . Karl mit Frau Gem. Remscheid

I « de« PrivalwohtMtrge « :
Villa Christi«-.

Meyer, Hr. H., Geheimer Regierungsrat mit
Tochter Berlin

Villa Elisabeth.
Aufhäuser, Hr. Herm. mit Frau Gem.

Augsburg

Villa Erika.
Eßlinger . Hr. Max mit Frau Gem. Rastalt

Witwe Fritz, Rathausgasse .
Volle, Hr. Friedrich Maisenbach

Villa Fürst Bismarck .
Körting, Frau Luise Berlin

Chr . Günther, Hauptstr . 107.
Hennig, Frau E ., Gutsbesitzersgattin

Gördenih b . Brehna
Villa Hoheuzolleru .

Wagner , Hr. Karl, Geheimer u . Oberkriegs¬
gerichtsrat Maizieres -Azoudange

Haus Honold .
Cropp , Frl. Toni Stuttgart
Minke, Hr . Gustav . Fabrikbesitzer Schwerin

Haus Joseuhaus
Hopffer, Hr Theodor , Prokurist mit Frau

Gem. Straßburg
Villa Krauß .

Susmann, Hr . Leopold, Kfm . mit Frau Gem.
und Frl. T . Hamburg

Haus Krauß .
Lempfuhl, Frau mit Frl . T . Berlin

Beruh . Lakner, Paulinenstr.
Kneger , Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Jos . Mayer , Kfm.

Reiner , Hr . Otto, Kfm . Ortelsburg Ostp .
Georg Ostertag. Paulinenstr. 232 .

Hebrank, Hr . Richard, Schlossermstr.
Orsingen

Lind, Hr . Heinrich, Oberpostassistent
Mainz a . Rh.

Villa Pauline .
Hahn , Hr . Friedrich, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem. und Bed . Neuß a . Rh.
Gottlob Pfeiffer .

Fricke, Frau Magdeburg
Kindler , Hr. Franz , Kfm . Mannheim

Villa Karl Rath.
Gauß, Hr. Karl, Privatier Stuttgart

Julius Schneider , Hauplstr . 88.
Jungk, Hr . Johannes, Obersteiger der Kgl.

Saline Schw . Hall
Wochele , Frau Anna Stuttgart

Villa Schöublick.
Mertens, Hr. Theodor, Großh . Gütervor¬

steher Königshütte Oberschles .
Villa Treiber.

Furrer, Hr . mit Frau Gem . und Frl T.
Blaubeuren

Villa Trippuer.
Peter, Hr . Herm ., Kfm . mit Frau Gem.

Charlottenburg
«Villa Viktoria.

Mangelsdorff . Frl. Helene Tegel-Berlin
Sparmann, Hr. Rudolf , Ksm . mit Fr. Gem.

Berlin
Villa Wetze) .

Leffer , Frau Dr. Sanitätsratsgattin Berlin

Kraukeuheim .
Bopp , Alois Cannstatt
Ltaiger, Rudolf Eltingen
Ziegler, Max Stuttgart
Lettinger, Friedrich Obertürkheim
Hörmann , Wilhelm Gablenberg
Riexinger . Adolf Gaisburg
Bosch, Karls Kaltental
Kurz, Wilhelm Reutlingen
Sauter , Christian Ebingen
Weber, Andreas Stuttgart
Kirgiß, Christian Albershausen
Maier, Julius« Reutlingen
Hebsacker , Gottlob N
Krimmer, Gotthilf Backnang
Krauß , Johannes Ebersbach
Hory , Ernst Heilbronn
Scholl, Wilhelm Cannstatt
Münzing , Adolf Sontheim a N .
Rapp, Georg Waldstetten
Tränkle, Friedrich Affaltrach
Hauser, Joh . Jakob Nordheim

Zahl der Fremden 6368.



Lurvvrtziu ^ ilädaä .
Die Vereinsmitglieder werden ersucht, die leerstehenden

Zimmer , wie in den Vorjahren , behufs Aufnahme in den
WohnungS -Anzeiger und Aushang an der Tafel im Ver -
kehrsbureau , in letzterem während der Dienststunden an¬
zumelden .

Dabei wird daran erinnert , daß für die Anmeldung
von 1 bis 3 Zimmern zusammen pro Tag » 5 Pfennig "
und für die Anmeldung von mehr als 3 Zimmern zusammen
„ 10 Pfennig " pro Tag zu zahlen sind . Die Mitglieder
werden auch um rechtzeitige Abmeldung bei dem Vereins -
Tekretär ersucht ; die Ausrede , die Abmeldung bei dem
Bantdiener oder sonst jemanden vorgenommen zu haben ,
kann als verbindlich nicht angesehen werden und find
andernfalls die in den Büchern des Beamten verzeichneten
Beträge ohne Weigerung zu zahlen .

Die in dieser Weise zahlbaren Beträge werden aus¬
schließlich, wie in den Vorjahren , zu den Druckkosten der
Wohnungsanzeiger und zu den Kosten für das Einlegen
der Anzeiger in die Eisenbahnabteile in Pforzheim ver¬
wende^_ Der Vorstand .

L . VLLLLvL »
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahichoi

fertigt elegante

Jackenkleider zu 25- sO INK.
unter Garantie .

Hochachtend
Dillioll , OLinsnsclineiäer .

UilMschim
erstklassige deutsche Fabrikate

WA «>!ski «.MeilNWWti
Ueber 2 ^ Millionen im Gebrauch ,

in Dualität unübertroffen .

Gründlichen Unterricht
in allen Fächern gratis

Laugjährige fachmännische Erfahrung .
Reparaturwerkstätte . Ersatzteile

L

Mefserschmiedmeister .

2 adu - krsxi 8 I "ril 28 e 1w
trüber Mittel

HauxtLtrLLLS 75 Islskou 131
Lr8lv8 und 2I1v8l « 8 Xtvlivr am klaiLv

Alle moäeroev Arbeite » . Aässixe kreise ,
kedavcklnnx von RnssGrwitxlieüer ».

Gartenseite , Kindertische und Stühle , Kinderschuhgitter ,
Kinderschreidtische , Kindermöbel aller Art

taufen sie billig und gut rruv bei

Lr088 )
koke 2errenver - uvü kaumstrasse .

Vsi'TkÜbsp
Är^oKns

nur I -övpolästr . 19 , Arksäsn Lääaisob
bvi äor Uossbrüalrs .

Reparaturen pünbtlivb nnü biÜK .

K
8

K

Wate „Zimtk z« dmietkii"
sind zu haben in der B . Hofmauusche « Buchdrnckerei .

ÜI .
^ Z !>

»

8 . 86 köll 8 i 6 K 6 l , I ^
1 oix ! ioiili

einpdeblt Arosses I^uKer in

Ll08tz11 - unck Raätz - LlvrieliluiiKtzn
Wnsckbecken in ZteinAut und ^ isen ^emailliertj

Untinen , Ventilen , ILötiren
jeder ^ rt

.L Ll8k8 .8ltzN

- in ^ inlr , OIa.8 u.
ZteinAut ,

jede Orösse

N0ö6 ! Ii »U06IUU0U

kür Wa88errnotor ^

8

LvItzuedlnnMkorptzr 8

für Oa8 und elelrtriscü Idcbt
in Arö88ter ^ U8>vaül

- u . elelrtr . Antrieb

« xxxrsossossooosrxxxxxxsssssosö

.
. . . . ..

^- — Ftutt- lirter — ^
Leieilsbersicherililgsleiik i. G.

sWkZliltMch«
Versicherungsstand 1 Milliarde 157 Millionen Mk .
Seither für die Versicherten erzielte Ueberschüsfe

232 Millionen Mk .
Ueberschuß in 1913 . . . 15,2 Millionen Mk .

Auskünfte erteilt in Wildbad :

Fritz Rath , Bankkontrolleur
Vereinsbank — Telefon Nc . 4 .

. Empfehle mein aufs beste sortiertes

Schuhwaren - Lager
von einfach bis feinst .

Rindlederne Stiefel bis zu den feinsten Boxkalf und
Chevreaux für Herren , Damen , Knaben und Mädchen in
vorzüglicher Paßform mit Tommerfutter u . warm gefüttert .
Ferner Tuch - und Filz - Oesen - und -Knopfstiefel , Filzschnallen¬
stiefel mit und ohne Besatz . Echte Kamelhaarschnhe
und Schnallenftiefel für Herren , Damen , Knaben und
Mädchen in großer Auswahl . Reitstiefel ,
hohe Zungenstiefel «beschlagen), rindlederne
Rohrstiefel und Arbeiterschuhe (schwer
beschlagen), rindlederne Hackenfiiefel mit ge¬
schloffener Zunge . Wasserdichte rindlederne und
juchtenlederne Jagd - und Touristenstiefel ,
beste Qualität . Turnschuhe , Holzschuhe mit Schnallen ,
Holzschuhe, Rohrftiefel mit und ohne Filzfutter und noch
viele Sorten , die hier nicht bezeichnet sind . Verschiedene

Sorten Einlege - und Filzaufnähsohlen .
Schuhfett , Marke „ Büffel " , versch Creme und Lacke (schwarz
und farbig ) usw , trotz des enormen Aufschlags , zu mäßigen

Preisen .
Hochachtungsvoll

MiM . Lut - , HMstrch M.

<Keßra «Hte Fahrräder
— sauber repariert —

von 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Mar ! an
sowie erstklassige

neue IctHrrnber :

Marke Torpedo und Expreß , von 100 bis 160 Mk .
sämtliche Ersatzteile , Mäntel , Schläuche

zu den billigsten Preisen .

Mdmasedivtzir
Schwingschiffmaschiueu , erstklassige , von 80 Mark an

empfiehlt

iKUAlL LiredltzelLiLvr .

Ke8te8 IUdrikat

Den

Gmntl»
von 2 Morgen Gruud -
stück hat zu verkaufen .

I . F . Gutbub .
Ein Fräulein

W ÄkllW
als Köchin, Beihilfe oder als
Mädchen allein . s94

Näheres in der Exped .

Freibank .
Von morgen abeud 7 Uhr

ab ist schönes

das Pfund zu 75 Pf . , zu haben

Von morgen früh 8 Uhr
ab ist schönes

Schweinefleisch
das Pfund zu 70 Pfennig

zu haben bei
Wilh . Bott
Löwenbergstraße .

Für
LLcLsr , Uöt2 § sr ,

Hotels oto .
empfehle zu Extra -Preisen
Sämtliche Gewürze , ganz
und gemahlen , garantiert rein .

Salpeter , Zurkerfarbe ,
Gelatine ,

Mens - ll. kMßmttkl,
Speisenpräparate

unter ständiger Kontrolle .

Imme 8mi »m
Inh . : Kevin . Gvdrncrnn .

Gegen bar ! Auf Kredit !

Möbel .
Complette Wohnungs -Einrich¬

tungen , Einzelmöbel wie :
Schränke , Vertikos , pol . und
lackiert aller Art , Polftecmöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste , Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk .
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier -

Geschäft

MI1twnill8
Pforzheim , Erbprinzenstr . 58

ü Unübertroffen ist die
hochfeine

r ' „Mairose "
Parkett - und Linoleum -

Wichse.
Allein . Fabr .

Ag . MrWMm

NM . AHM
Wikdbcrd .

Heute abeud

Pygmalion.

ReiiW Mm

Möbelhaudlnug

Uforzheim
Waisenhausplatz 8

empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorte »

Polster - und

Schreinermöbrln

z« den billigste » Preise «.
Nur fachmännische Ausführung.

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Straichfeder ,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
unterzeichnelem Straußfedern -
V riandhaus . Habe wirkliche
Pacht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig
Versand an Private .

x <s . 8 <MN6MU088r ,
Pforzheim , Erbprinzenstr . 21

— Kein Laden . —

M -W »
in 6 . und

ZpiodlspL êld bei Ooepsnid

Spezialität :

ZlmiW m !> Wk «

«sn
" '

AWM Wim
Annahmestelle :

^

WrPtzr 'sjMä

Oksmiscks

U « n, .

Äcklilljk «. Mn !« » ,
sowie alle übrigen
Sattlerware «

empfiehlt in reicher Auswah

Äs . 6ee !l , Sattlrr .

Pforzheim ,
Gymnasiumstraße 20.
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